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Amtlicher Weil.
Seine Königliche Hoheit drrGroßherzsg haben unter

dem 4 . d . Mts . gnädigst geruht, den Professor Eduard

Perreaz an dem Gymnasium zu Schaffhausen zum Pro¬
fessor an dem Realgymnasium zu Karlsruhe und

den vr . Alexander Mauron an der Kantonsschule zu
St . Gallen zum Professor an der höheren Bürgerschule in

Konstanz zu ernennen.
Seine Königliche Hoheit der Grogherzog haben

unterm 4. d . MiS . gnädigst geruht , den Kontrolbureau-

Assisteuten Heinrich Sitzler bei der Steuerdirektion zum
Revisor bei dieser Stelle zu ernennen.

Aicht-Amtlicher Weil.
Telegramme .

Berlin , 7 . Juli . Die „Kreuz-Ztg " bringt eine Er¬

klärung des Oberpräsidenten der Rheinprovinz , v. Barde¬
leben , wonach die angeblich von ihm mit dem Kölner Erz¬
bischof gepflogene Unterredung, betr. die Ausführung der

Kirchengesetze, gar nicht stattgefunde« hat, auch schriftliche
bezügliche Vorschläge von ihm nicht gemacht sind.

Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht die Ernennung des

Geh . ObersinanzrathS Elwanger zum Vorsitzenden der

Verwaltung des Neichs-JnvalidenfondS sowie die Ernennnug
des NegierungSrathS v. Meyeren zum Geh. RegierungS-

und Vortragenden Rath im Staatsministerium .
-j- Bern , 7 . Jnli . Der Bundesrach hat beschlossen bei

der Bundesversammlung die Abweisung der Beschwerde der

Luzerner Altkatholiken gegen den Beschluß der Re¬

gierung von Luzern betreffend Verweigerung der Franzis¬
kanerkirche für die altkatholischen Vorträge des Professors
ReinkenS zu beantragen.

Der Ständerath wählte zum Präsidenten Kopp von

Luzern ( Antirevisionlst) , zum Vizepräsidenten Köchlin von

Basel (Revisionist) . Im Nationalrath wurde Desor

( Neuenburg) zum Präsidenten gewählt, welcher indeß ab¬

lehnte ; der Nationalrath wird daher morgens nochmals zur
Wahl des Präsidiums schreiten .

-f- Versailles , 7 . Juli . In der heutigen Sitzung der

Nationalversammlung wurde mit 326 gegen 256
Stimmen beschlossen, daß die Nationalversammlung in cor¬

pore, mit den offiziellen Abzeichen , der zu Ehren des Schahs
von Persien veranstalteten Revue beiwohnen werde . Dar¬

auf bewilligte die Versammlung, mit 585 gegen 1 Stimme
einen Kredit von 350,000 FrcS. zum Empfange des Schahs ,
bestimmte ferner den 15 . November für die Interpellation
Lamy über die Aufhebung des Belagerungszustandes und

vertagte sich bis zum Freitag.

Deutschland .
Karlsruhe , 8 . Juli . Seine Königliche Hoheit der Groß¬

herzog ist heute früh 25 Minuten nach 2 Uhr von Schloß
Mainau hier eingetroffeu. Höchstdersclbe gedenkt einige

Tage in der Residenz zu verweilen und dann nach Mainau

zurückzukehren.
Aus Elsaß - Lothringen , 6. Juli . Die Zeitungen

beginnen in unserem Lande eine ziemlich anständige Zahl
aufzuweisen. Außer verschiedenen großen Blättern in den
größern Städten sind noch eine Menge kleinerer Lokalblät¬
ter, meist unter dem Titel „Kreis -Wochenblatt

" ans Tages¬
licht getreten . Diese letzter» , so bescheiden ihre Gestalt ist,
haben doch eine wichtige Aufgabe zu erfüllen. Sie sollen
das Volk zum Zeitungslesen herbeiziehen und heranbilden.
Das Elsaß zeigt gerade in dieser Hinsicht, wie sehr es un¬
ter französischer Herrschaft hinter den deutschen Schwester-
ländern zurückgeblieben ist. Während im benachbarten bad .
Lande so zu sagen bald kein Bauer mehr zu finden ist , der
nicht seine Zeitung liest, gibt eS bei uns noch ganze Ort¬
schaften , bei denen keine Zeitung einkehrt. Gewisse Leute
haben ihre Freude daran und warnen vor den politischen
Blättern wie vor dem leibhaftigen Gottseibeiuns . Sie füh¬
len wohl, daß eS sich um ihre Herrschaft handelt, und daß
es um ihre Macht gethan wäre, wenn einmal die Leute et¬
was anders läsen als den Straßburger Volksfreund , der
massenhaft überall verbreitet wird, klebrigens werden sie
die weitere Entwicklung der Dinge in dieser Hinsicht kaum
einen Augenblick hemmen können , da durch den Schul¬
unterricht auch die Lust am Lesen erwacht . Im Ganzen ist
Elsaß schon viel weiter gekommen als Lothringen : hier herrscht
selbst in größeren Städten noch eine absolute politische
Unwissenheit. In der Kreisstadt Saarburg z. B . ist auch
in keinem einzigen öffentlichen Lokal eine Zeitung zu finden,
was dem Deutschen , der gewöhnt ist, bei seinem Glase Bier
noch eine Zeitung zu greisen , sehr auffallend Vorkommen
muß. Zur Gründung eines Kreisblattes haben sich dort
die beiden Kreise Saarburg und Chateau-Salins geeinigt
und geben ein i» beiden Sprachen verfaßtes Blatt heraus ,
welches , wie wir hören , schon über 700 Abonnenten zählt,
und gewiß viel zur politischen Volksbildung beitragen wird.
WaS die Tendenz der ganzen Presse ««belangt , so sind
darunter' äußerst wenige spezifisch-französische Blätter . Wir
kennen nur den „Industriell" in Mülhausen und den

„ProgröS-religieux" in Straßburg . Die übrigen nicht-offi¬
ziellen Zeitungen suchen sich so viel wie möglich auf rein
elsässischen Standpunkt zu stellen . Das verbreitetste Blatt ,
der „ Niederrh. Kur.

"
, hat hierin erfreuliche Fortschritte

gemacht, seit er mit der Redaktion eine Krisis durchge¬
macht. Die neue, schon in Ihrem Blatte besprochene Zei -
tung, das „Elsässer Journal "

, verhält sich äußerst vor¬
sichtig- In franz . Zeitungen hatte man vor dem Erschei¬
nen desselben um Befürwortung gebeten , indem man an¬
kündigte, daß die Redakteure keine ihrer Bestrebungen und
ihrer Hoffnungen aufgeben . Bis jetzt aber verhalt sich die
franz. Presse dagegen sehr kühl und sogar etwas mißtrauisch,
wie überhaupt in nicht -klerikalen Kreisen die unwandelbare
Treue der Elsässer gegen Frankreich etwas angezweifelt zu
werden beginnt. Den meisten rabiaten Patrioten behagt
das Sonnemann '

sche Blatt besser, womit letzteres genug be¬
zeichnet ist . Bei gebildetem Elsässern haben übrigens schon
viele deutsche Blätter Eingang gefunden, womnter auch die

„ Karlsr . Ztg .
"

zu zählen ist . Schließlich können wir noch
erwähnen, daß die ehrcnwerthe Firma Bebel-Liebknecht u.
Cie. Mülhausen mit seiner Arbeiterbevölkerung bereits auf 's
Korn genommen hat. Wir denken , die daraus entstehende
Gefahr wird am besten durch Volksbildung beschworen . Je
mehr unsere Leute Zeitungen lesen , desto besser werden sie
das Gute vom Bösen unterscheiden lernen.

Straßburg , 7. Juli . Man schreibt der „ Strßb . Ztg .
"

aus Mannheim :
Vom 15 . de . MW . an werden die Boote der Köln - Düssel¬

dorfer Dampfschifffahrts - Gesellschaft ihre Fahrten von

hier bi « Straßburg au «dchncn . Alle Abend um 10 Uhr wird ein

Bost von hier abgehcn , um 4 Uhr Morgens in Marau und um 1

Uhr Nachmittags in Straßburg sein , also zu Berg 15 Stunden brau¬

chen. Die Thalfahrt , welche von Slraßburg ab ebenfalls täglich statt -

findeu soll, wird kaum die Hälste dieser Zeit in Anspruch nehmen .

* * Straßburg , 7. Juli . Durch einen Nachweis mit

Ziffern über die Besoldungen der hierländischen Justiz -

und Verwaltungsbeamten hat die „ Allgem. Ztg ."

kürzlich die in etwas zu handgreiflicher Tendenz fortgesetzten
Klagen über eine fast kärgliche Stellung dieser Beamten

auf ihr gerechtes Maß zurückgeführt . Am wenigsten wollte
uns gleich von Beginn jener Preßklagen an einleuchten , wes¬

halb in sie ohne Unterlaß die Drohung eingeflochten war,
daß die Reichsregierung sich wegen besagter kärglicher Hono -

rirung auf Mafsendemisstonen gefaßt machen solle. Es scheint
uns dieser Punkt zu jenen zu gehören , wo mau handelte ,
und nicht die Oeffentlichkeit als Pressionsmittel in Anspruch
nehmen sollte , doch mögen wir uns täuschen . — Der kom-
mandirendeGeneral der Besatzungsarmce in Frankreich reiste

gestern Abend , von Bel fort kommend, hier durch wieder
nach Nancy zurück. — Von Personen, welche gestern Aus¬

flüge ins Badische unternahmen , hörte ich, daß an der
Stativ « Legelshurst zwischen Appenweier und Kehl ein

Hagelschlag während des Gewitters am gestrigen Abende
ansehnliche Strecken Landes , bczhw. die Feldprodukte derselben
gänzlich vernichtet hat. Auch die Gemeinde Wildstätt hat
schwer gelitten, es fielen Eisstücke von ganz unglaublicher
Größe und noch nach Stunden sah man die Hagelreste
zwischen den Aeckern uud entlang dem Eisenbahn-Damme .
Näher am Gebirge beschränkte sich das Gewitter auf hef¬
tige Regengüsse. — Nach Beseitigung der gefahrdrohenden
Eisbrecher an der Schiffbrücke bei Selz hofft man das
erste Rhein - Dampfbvot schon im Laufe dieser Woche
von Mannheim aus hier cintreffen zu sehen. Der Wasser¬
stand deS Rheines erhält sich fortwährend auf respektabler
Höhe. (Vergl . die betr . Notiz der „Slraßb . Ztg ." )

Mülhausen , 4 . Juli . (N . Frkf. Pr .) In der Stadt
Epinal in den Vogesen befand sich vor dem Kriege eine
ganz schwache protestantische Gemeinde , dte nicht stark genug
war , eine eigene Kirche zu bauen ; ein Privatgebäude diente
ihr als Kirche. Einige reiche Mülhauser Familien , welche
sich in Folge der Option dort niederließen , brachten der
protestantischen Gemeinde nicht nur Zuwachs an Gliedern ,
sondern auch die Mttel , einen schönen Tempel zu bauen ;
die Gemeinde erstarkte sichtlich und das Bauprojekt kam
schnell zu Stande . Heute nun steht die Kirche in ihrem
Aeußern vollendet da , ein prächtiger Tempel , und die
Ausstattung , welche hier verfertigt wurde , ist so eben per
Bahn nach Epinal abgegangen . Die feierliche Einweihung , .
zu welcher protestantische Notabilitäten auS Paris und
andern Städten Frankreichs geladen werden , wird Sonn¬
tag den 27 . d . M . stattfinden und einen grellen Kon¬
trast bilden zu den in Frankreich in Mode gekommenen
Wallfahrten und Prozessionen . Auch viele Mülhäuser wer¬
den am 27 . nach Epinal gehen, dürften dort aber die Er¬
fahrung machen , daß sich die Beziehungen zwischen Katho -

2 Erscntrö Lebt«.
( Fortsetzung an - Nr . 157 .)

Nur wenige Tage waren wir in Neu - York , ehe das Dampsschiff

adfting , da » uns zur alten Heimath tragen sollte . Sie waren mir

qualvoll diese Tage , — die unendliche Stadt voll rauschendem , drän¬

gendem Leben , voll Lärm und Gewirr , voll von Hunderttausenden , die

achtlos an einander vorüber drängen , jedes mit dem eigenen Interesse ,

« it den eigenen Gedanken im Herzen . Es machte mir einen furcht¬

baren Eindruck , die von Egoismus und Geldgier geschärften Gesichter

mit den steinernen kalten uud doch durchbohrenden Augen zu sehen,

die sich auf dem Broadway zu Tausenden finden , die Damen in feen¬

haften oder üppigen kostbaren Toiletten , und dazwischen so manche »

bleiche Gesicht eines deutschen Mannes , so manches kummervolle , lei¬

dende einer deutschen Frau , auf deren Stirnen geschrieben standen , daß

sie nicht wußten in dieser fremden Welt , woher am nächsten Tag den

Bisten Brod nehmen , daß sie Fremdlinge warm im Elend ! —

Wie kalt , wie surchtbar kalt , wie so ganz fremd war wir diese Welt !

War die Welt nicht überhaupt eiskalt und fremd ? WaS hatte ich da >in

zu suchen ? Ich kannte sie nicht , jch war ja ein Kind gewesen , da wir

» ach Amerika gingm , und wir hatten stets auf dem Lande , stets ein¬

sam gelebt , in unsern eigenen Gedankenrichtungen , in unser » Idealen !

Nicht einmal nach St . Loui « war ich oft gekommm . Jch war cm -

pstndlich gegen jede» Geräusch , gegen jeden Blick fremder Menschen .

Nun sahen fi- rgich an , als sei ich ein Stein , so völlig theilnahmSlos ,

« nd mein Herz erstarrte davor . Wenn die Welt s o war , warum war

ich nicht mit Lillie in unserer Stille gebliebm ? Aber in Deutschland

war eS gewiß ganz , ganz ander « ! Dort lebten warme , fühlende Men¬

schen l Dort war die grüne Insel , die mir Waldau hatte zeigen wollen !

Ach, aber war sie nicht versunken mit meinem Geliebten, diese grüne

Znsel ? -

Die Sonne neigte sich zum Untergang « nd beleuchtete in glühende «

Farben das halbkreisförmige , gewaltige Panorama von Neu - York mit

dem Hasen , i» dem sich tausend und aber tausend Maste drängten ,

zwischen welchen Seeungehemr schnaubten , die einer fabelhaften Vorzeit

entstammt schienen. Ein Gewühl von Menschen , lasttragend , eilend ,

reisefertig , dazwischen die arbeitenden Seeleute , die unbekümmert um

die Nebligen ihrem eigenen Geschäft nachgingen , ein unentwirrbar

scheinendes Gewühl drängte sich zwischen und über den Schiffen . Ge¬

schrei der Lastträglr , Zuruf der Matrosen , Befehle der Offiziere , ängst¬

liche» Rufen der Reisenden , die sich oder ihr Gepäck verloren glaub¬

ten , Getöses Gepolter , Lärm aller Art erscholl um un » her , die wir

endlich sicher an Bord , ans dem schönen Deck de « Dampfer » Alabama

standen , die Blicke gegen Westen gewendet , wo das Land lag , das wir

verlassen sollten . —

Dinah hatte mir da» Kind noch auf das Deck getragen und unter

tausend Thräncn Abschied von uns Allen genommen . Die ehrliche

Seele wäre gern Lillie ' s Eigenthum geblieben , wenn sie ihren kleinen

Liebling , ihre kleine Herrin , hätte begleiten dürfen . Aber ich wollte es

nicht . Lillie sollte aus all diesen unseligen Beziehungen herauskom -

men und unter freien , weißen Menschen aufwachsen . Jch sehnte mich

auch , danach , daß Lillie endlich ganz mein , mein Kind — sein solle ! —

Alle Passagiere waren versammelt , Freunde nahmen Abschied , Thrä -

» en flosteu auf allen Seiten , die Glocke schallte gellend durch das Schiff ,
urd wer nicht zum Schiff gehörte , riß sich loS und eilte fort . Lang¬

sam stieß der Dampfer mit lang gehaltenen keuchenden Athemzügen

vom Lande ab und 3 Kanonenschüsse begrüß en ihn zum Abschied , ehe

er in das unendliche Weltmeer enteilte . Vom Lande klangen die Töne

der AbschredSmvfik, die beim Abgang jede- großen Schiffes üblich ist ,
eia deutsche« Abschiedslied , — denn wo wäre nicht jeder Musiker in

Amerika ein Deutscher ? Der Dampfer durchschnitt den schönen Hafen ,

glitt an Staten -JSland hin , zwischen den Batterien durch und weiter

und weiter ward die Strecke , die uns vom Lande Nennte , und noch

stand Aller unbeweglich in dm Gruppe » , die sich unwillkürlich gebildet

hatten , da die Kanonenschüsse den letzten Gruß brachten . — Es ist eia

Moment , der auch ein starke» Herz erschüttert , auch eine unempfindliche
Natur bewegen kann , und noch immer schluchzten die meisten Damen

um mich her . Aber ich sah nichts von der Umgebung , mein Auge

hing an der zmückglritenden Ferne , an der finkenden Sonne , von gol¬
dener Glorie umgeben » von rosigen Wolken umschwebt , und mein Sin «

war bei meinen Lieben , die ich einsam zurücklassm mußte in ihrer

stillen Ruhestätte . Jch weinte nicht, aber einzelne , kalte große Tropfen

fielen aus mein Kleid , auf Lillie'« Kleidchen, denn ich hatte die Kleine

fest an mich gepreßt . — So war dies Lebe» geendet , ich sollte in eine

neue , mir unbekannte Eristen , etntrete » , ich hatte eiue neue Pflicht ,
aber ich nahm mein gebrochenes Herz mit in neue Verhältnisse , wo

sollte ich Wärme und Liebe für sie gewinnen ? —

ES war ciu wundervoller , warmer Sommerabend , vom stärkende «

Hauch des Meere « lieblich gekühlt , Emil holte meinen Plaid , hüllte
da » Kindchen hinein , und wir setzten uns aus eiue der Bänke an der

Seite de » Decks. Keine « sprach ein Wort , wir lauschten de« Rausche «
des unendlichen Meere - , den Wellen , die sich an den Seiten de - Schif¬

fe« brachen und manchmal einen feinen Sprühregen zu uns herüber -

schicktrn, denn die See war lebhaft bewegt . Matt leuchteten die Fur¬

chen, die der mächtige Dampfer pflügte , in elektrischem Glanz , als die

Nacht völlig herniedersank , eine sternenhelle , klare Nacht , die ihren
diamantenblitzenden Mantel über die dunkeln , geheimnißoollm Fluche »
breitete . -

Oh , du unendliches Meer , du geheimnisvolles Bild deS Leben », du

göttliche , stille Nacht , die e« liebend einhüllte , — zum erstenmal zog
da eine feierliche Ruhe in meine Seele ein , zum erstenmal kam eine

süße , linde Stille in mein krampfhaft zuckendes Herz ! —

( Fortsetzung folgt .)
— Weisseuburg , 6. Juli . Mit der Erweiterung de» hiefigen

Bahnhofes wird nächstens begonnen . Di « neue Instandsetzung des

Bahnhofs , insbesondere der Wartffäle ist bereit - im Gange .



lifen und Protestanten während der Zeit des KirchcnbaurS
um Vieles geändert haben .

* München , 7 . Juli . Die „ Korresp . Hofftnann " schreibt :
„ Nächster Tage wirs in München eine Konferenz der
süddeutschen Bahnverwaltungen stattfinden , welche
eine Besprechung und Vereinbarung über anzustrebende Ei -
sen - ahntarif - Reformen zum Zweck hat . Bei den in den
letzten Jahren so enorm in die Höhe gegangenen Eisen - und
Kohlenpreisen , sowie bei den erhöhten Arbeitspreisen glau¬
ben die Bahnverwaltungen auch mit Erhöhung der Per¬
sonen - und GüterbeförderungS - Tarife hinauf gehen zu müs¬
sen , um so annähernd das normale Verhältnis ! der Betriebs¬
einnahmen zu den Betriebsausgaben , wie dasselbe vor dem
Kriege 1870/71 bestanden , wieder herzustellen . Natürlich
hängt eine beabsichtigte Erhöhung der Tarife von der Ge¬
nehmigung der betreffenden Staatsministerien ab /

Darmstadt , 6 . Juli . ( N . Frkf . Pr .) Während das badi¬
sche Schulgesetz bekanntlich die Vorschrift enthält , daß Mit¬
gliedern eines religiösen Ordens oder einer ordensähn -
lichen religiösen Kongregation jede Lehrwirksamkeit
an Lehr - und Erziehungsanstalten im Großherzogthum unter¬
sagt ist , und die Staatsregierung nur ermächtigt ist, für
einzelne Personen in widerruflicher Weise Nachsicht von
diesem Verbot zu ertheilen , enthält der hessische Volksschul -
Gesetzentwurs eine solche Vorschrift nicht . Mau kann nicht
frühe genug auf die Differenz Hinweisen , zumal der hessi¬
sche Entwurf konfessionelle Privat - Unterrichtsanstalten , wenn
er sie auch an die Genehmigung der Regierung knüpft ,
doch nicht geradezu untersagt , und auf diese Weise DaS ,
was man auf der einen Seite in den öffentlichen Schulen
vor die Thüre setzt, durch die Pforte der Privat - UnterrichtS «
anstalten hinterwärts wieder eintreten könnte und sicherlich
eintreten wird , wenn die Stände nicht Vorsorge für eine
Aeuderung des Entwurfs in der fraglichen Richtung treffen .
Wir erfahren nun , daß aus dem Gesetzgebungs - Ausschuß ,
wenn auch nur mit einer Minorität , angeregt worden ist ,
die Eingangs erwähnte badische Bestimmung einfach als
Lusatzartikel in das hessische Gesetz aufzunehmen .

Köln , 6 . Juli . ( Fr I .) Die Festungsbehörds verhan¬
delt mit der Stadt um Überlassung von 9 Hektaren Land
zur Anlage eines der vorgeschobenen Forts . Bei der
Besprechung dieses Gegenstandes in der Stadtverordneten -
Sitzung wurde die Mittheilung gemacht , daß in der Um¬
gegend von Bocklemünd , wo ein Fort projektirt ist , für den
Morgen Land der enorme Preis von 3000 Thlrn . gefor¬
dert wird . Ehe die Gründungen mit ihrem verschieden¬
artigen Schwindel in die Erscheinung traten , kostete der
Morgen Land in der unmittelbaren Nähe von Köln nur
2000 Thlr . , welcher Preis sich allerdings seit dem Projekt
der Stadterweiterung auf 10,000 bis 14,000 Thlr . stei-

. grrte ; natürlich folgte der Häuser - und Mietpreis in
ähnlicher Weise . — Gestern Abend trafen 10 Waggons ,
mit 35 Millionen befrachtet , hier ein , welche eine weitere
Abschlagszahlung auf die französische Kriegsentschä¬
digung überbrachten . Davon verblieben zwei Waggon -
ladungen in Köln , acht wurden weiter dirigirt nach Straß¬
burg . Den Waggons kam diese Sendung so gewichtig vor ,
daß in Remagen und Neuwied je ein Waggon wegen
Heißlaufens der Achse zurückgelaffen werden mußte .

Fulda , 5 . Juli . ( Fr . I ) Der Oberprastdent v. Bo -
delschwingh sandte vorgestern zwei Kommissäre zu dem hie¬
sigen Bischof , um diesen zur Herausgabe der verlangten
Schriftstücke über das hiesige Klerikal - und Knabenseminar
zu veranlassen . Tie Antwort lautete jedoch sowohl Seitens
des Bischofs , als des Regens vr . Komp ablehnend , so daß
nicht nur die Einstellung der Vorlesungen im Priest erseminrr ,
sondern auch die Schließung des Knabenseminars in Kürze
zu erwarten steht .

Hamburg , 5 . Juli . Der „ Hamb . Korr .
"

schreibt : „ Wie
wir aus sicherer Quelle vernehmen , schweben in Veranlas¬
sung des bekannten Prozesses gegen Herrn Ferdinand Ja¬
cobson zwischen der Liquidationskommission für die frei¬
willige Anleihe für Schleswig - Holstein von 1863
und dem königl . preußischen Kriegsministerium Vergleichs¬
verhandlungen , deren Abschluß elftere in den Stand setzen
dürfte , die Obligationen der freiwilligen Anleihe schon in
nächster Zeit zu pari einzulösen . "

Oeft erreicht) che Monarchie .
-j- j- Wien , 7 . Juli . Die Königin JsaHella hat den

Besuch des Kaisers und der Erzherzoge und Erzherzoginnen
erhalten und verfügt über die Equipagen des Hofes mit
der kaiserlichen Livree , in denen sie sich schon gestern Abend
öffentlich zeigte . Der Verkehr mit dem Hose wird also ein
unbeschränkter sein . Die Dauer der Anwesenheit in Wien
ist auf 8 Tage festgesetzt .

Schweiz .
Zürich , 7 . Juli . ( Bund .) Zn der kathol . Kirche ist ge¬

stern , Sonntags , von Hrn . Prof . vr . Michelis zur ge¬
wöhnlichen Zeit Frühmesse und Gottesdienst gehalten wor¬
den . Gleichzeitig kündigte das „kathol . Pfarramt " an :
„ Da in der interdizirten kathol . Kirche bis auf Weiteres
kein kathol . Gottesdienst , sondern nur altkatholischer abge¬
halten wird , so wird die „ rechtmäßige "

Pfarrgeistlichkeit
( Neinhart und Boßhard ) im Pfarrhaus « und in der Ka¬
pelle auf dem alten Friedhof in Außersihl Gottesdienst hal¬
ten . — Der Protest der neukatholischen Geistlichen Rein¬
hart und Boßhard contra kathol . Kirchengemeinde Zürich
wurde abgewiesen und die Direktion des Innern beauftragt ,
betreffend Neuordnung der Verhältnisse Bericht und Antrag
vorzulegen .

St . Gallen , 6. Juli . Das Departement des In¬
nern stellte in einstweiliger Ausführung des bezüglichen
GroßrathSbeschluffes vom 11 . Juni ( Motion Morel , Real ,
Geel ) bei der Regternng folgende Anträge :

1) Das Gesetz über Besorgniß der besonder » Angelegenheiten beider
Ko n f es sion .en vom 18 . August 1859 ist in seiner Gesammtheit

zu restituiren und daher neu zu publiziren . Es muß daher hei Art .
10 desselben , welcher den konfessionellen Behörden die Eclaffung allge¬
meiner Verordnungen und Kundmachungen in Angelegenheiten der be¬
treffenden Religionsgenoffenschaft zu Händen derselben einrLumt , der
Zusatz wieder erstellt werden : . Sie ( die konfessionellen Behörden ) find
jedoch Pflichtig , solche Erlaffe vor deren Veröffentlichung dem Regie -
rnngSrathe zur Kcnntniß zu bringen und dürfen dieselben nur nach
dessen erfolgter Bewilligung bekannt machen / 2 ) Für Geistliche , deren
Wahl auf eine Pfründe im hiesigen Kanton zum ersten Male an den
Regierungsraih geleitet wird , sollen dem letzter » Studir - und Siiten -
zmgmffe , sowie die Bezeichnung der Lehranstalten , an denen sie ihre
Studien gemacht , vorgelegt werden . 3 ) Der RegierungSrath behält
sich vor , die Beibringung der erforderlichen Zeugniss : und Ausweisun¬
gen sür Pfründcwahlen auch bei späterem Wechsel der Pfründe zu ver¬
langen . 4) Nach Vrrfluh von zwei Jahren , vom Oktober 1873 an
gerechnet , soll keinem Geistlichen mehr d»S Plazet ertheilt werde » , der
seine Studien in Anstalten gemacht hat , die von Jesuiten oder deren
Afstliirten geleitet « erden . 5 ) Im Falle der Pkazetertheilung hat die
Mittheilung des dieSfälligen Beschlusses einfach durch taxfreien Proto¬
kollauszug , im Falle der Beanstandung und Nichtgenehmigung der
Wahl hingegen durch motivirteS Schreiben an diejenige konfefionelle
Behörde zu erfolgen , welche die Wahlanzeige gemacht hat .

Diese Anträge sind von der Regierung seither mit un¬
wesentlichen redaktionellen Modifikationen zu Beschlüssen
erhoben worden .

Italien .
Florenz , 6 . Juli . ( A . Z ) Die Kabinetsbildung

Minghetti ' s ist , inchdem Visconti - Venosta angekommcn ,
gesichert ; außer den bereits bekannten Ministern übernimmt
Vigliani die Justiz . Scialoja den Unterricht . Ein Acker¬
bauminister ist bisher noch nicht ernannt . Am Donnerstag
sollen die neuen Minister beeidigt werden .

Frankreich.
Paris , 5 . Juli . ( Köln . Z .) Unsere Syllabisten

setzen ihre kirchlichen Zauberfeste mit ungeschwächten Kräf¬
ten fort . Die „ Union / zeigt an , daß der Schluß der Pil¬
gerfahrt von Paray - le-Monial auf den 9 . Juli festgesetzt
ist und äußerst glänzend sein wird . Am selben Tag wird
zu Paris in der Kapelle der Nonnen von Piep us ein
großes Fest der Notre Dame de la Paix begangen merden .
Es befindet sich nämlich in dieser Kapelle ein wunderthäti -
ges Madonnenbild . Der päpstl . Nunzius hat versprochen ,
die Messe zu zelebriren , und der Papst hat sogar einen
vollständigen Ablaß gewährt für Alle , die an jenem Tage
vor dem Gnadenbild von Picpus ihre Andacht verrichten
werden . Die Pilgerfahrt nach La Salette wird ebenfalls
vorbereitet . Dieser Gnadenort liegt bekanntlich im Gebirge
und ziemlich fern von der Eisenbahn , was den Transport
der Pilger schwierig macht . Die Geistlichkeit hat deshalb
beschlossen , die Pilgerfahrt in einzelnen Gruppen stattfinden
zu lasten ; diese Organisation wird sich über dreißig . Tage
erstrecken und jede Diözese in Frankreich wird ihren Tag
wählen . Jede Abtheilung wird ihr Banner in der Kapelle
von La Salette niederlegen und am 21 . August werden
sämmtliche Banner dann der heil . Jungfrau geweiht wer¬
den . Der Heiligenschein des Hrn . de Belcastel läßt den
frommen General D u Temple nicht ruhen ; er erläßt ein
Schreiben an das „ Univers "

, worin er gegen Hrn . Lanfrey ,
der gegenwärtig Gesandter in Bern ist , seinem Zorne Luft
macht . Der eifrige Verehrer der glückseligen Maria Ala¬
coque hat wahrscheinlich gelesen , was Hr . Lanfrey über die¬
selbe in seinem Buche „i'Lgliss st Iss piulosopkes au XVlllmv
sisols "

geschrieben hat . Elfterer sagt in seinem Schreiben
an das „ Univers " : „ Ich würde an der Vorsehung ver¬
zweifeln , wenn ich dächte , daß Frankreich gerettet sei, wäh¬
rend ich es in Bern und in Rom repräsentirt sehe von Be¬
leidigern unseres Gottes ! " Der General Du Temple ist
auch über den Marschall Mac - Mahon und den Herzog v.
Broglie erzürnt . Dem Letztem wirft er vor , daß er gott¬
lose Leute zu Gesandten wähle , dem Erstem , daß er die
französische Armee vor einem „ asiatischen Könige

"
paradiren

lassen will .
** Paris , 6 . Juli . Der Schah von Persien traf

heute Abend 6 ^/s Uhr auf dem Bahnhof von Passy hier
ein , woselbst er von dem Marschall - Pcäsidenten Mac Mahon
und dem Minister des Auswärtigen , Herzog v. Broglie ,
empfangen wurde Am Arc de triomphe auf den Champs
Elisees fand der Empfang durch die Munizipalbehörden
und den Seine - Präfekten statt . Vautrain , der Präsident
des Munizipalraths , hielt eine kurze Ansprache , welche der
Schah kurz erwicderte . Im Palais de Bourbon wurde der
Schah von dem Präsidenten der Nationalversammlung em¬
pfangen .

Der OberhandelSrath beriech gestern die Frage der
Besteuerung der Gewebe . Der von Hrn . Chesnelong
erstattete Kommissionsbericht beantragt :

1) Es soll ein Accisezoll , dw nicht 5 Prozent übcrsteigen darf , ans
die Gewebe eingesührt werden ;

2 ) derselbe soll als spezifischer Zoll nach Kategorien erhoben weiden ;
3) di « Kontrole scll so eingerichtet sein , daß Defraudat -onen streng

geahndet werden , der loyale Handel aber nicht durch eine übertriebene
Ueberwachung belastet werde ;

4) der Zoll soll nur auf das ganz fertige Fabrikat , wie rs dem Ver¬
kehr überzeben wird , erhoben werden ;

5) um die importirten Erzeugnisse mit den einheimischen auf gleiche
Stufe zu stellen , soll der Zoll auf die erster «» beim Eingänge ohne
Zulassung zum EntrepSt erhoben werden ;

6 ) von der Steuer befreit sollen nur diejenigen Gewebe bleiben , für
welche die Erhebung materiell unmöglich ist .

Unter diesen Bedingungen berechnet die Kommission das
Erträgniß der Gewebesteuer auf 60 Millionen .

Der Oberhandelsrath nahm nach kurzer Debattte
folgenden Antrag des Hrn . Kolb - Bernard an :

Ohne das Prinzip der Steuer zurückzuweisen , bittet der Oberhan -
delSrath in Erwägung , daß Vorstudien noch nothwendig find , die Re¬
gierung , diese Studien vorzunehmen , und vertagt seinen Beschluß , bi«
ihm das Ergrbniß derselben vorlicgen wird .

In der nächsten Sitzung wird der OberhandelSrath die
Frage der Wiederherstellung des Zeitungsstempels zu
berathen haben . Die Kommission erachtet , daß die ZeitungS -
induftrie in der That , sei es in dieser Form oder in jer^ , »einer Erhöhung der Papiersteuer oder des Postportos zu¬
gezogen werden soll ; sie will die Wahl zwischen diesen ver¬
schiedenen Formen der Regierung überlaffen mit der Maß¬
gabe , daß die der Presse aufzuerlegende Steuererhöhung ein
Erträgniß von 10 Millionen FrS . abwerfen werde .

Spanien .
— Ueber den Entwurf der spanischen Verfassung ;

wird der „ Times "
folgendes Nähere geschrieben :

Der Präsident der Republik wird für 4 Jahre gewählt und ist für
eine zweite AmtSdauer nicht wieder wählbar . Er muß mehr al « 2^
Jahre alt und auf spanischem Boden geboren sein . Die Minister «
würde ist unvereinbar mit einem Sitz in den Corte «. Die öffentlich «
Gewalt ist in die richterliche , di« legislative und die exekutive Gewalt
grtheilt . Die Gemeinden find autonom . DaS europäische Spanien
ist in 11 Staaten ( Provinzen , Kantone ) eingetheilt ; Cuba , Puerto
Rico , die Philippinen und Fernando Po werden als besondere Ge¬
biete betrachtet . Diese Staaten find selbständig in Bezug auf Gesetz¬
gebung und Verwaltung . Die Armee , die Marine , die Zolltarife , die
Telegraphen und Eisenbahnen , die öffentliche Schuld jedoch gehören in
den Kreis der Zentralgewalt . ES wird ein Milizheer mit allgemeiner
Wehrpflicht gegründet . Der Zentralgewalt steht es auch zu, im Nvth »
fall die Garantien für die individuelle Freiheit zu suSpendiren . Fer¬
ner hat sie ausschließlich dar Recht der Erhebung direkter Steuer » ;
die Einzelstaaten dürfen nur indirekte Steuem auflegen . Die gesetz¬
gebende Behörde besteht aus 2 Kammern , der Abgeordnetenkammer
und dem Senat . Die Abgeordneten werden durch das allgemeine
Stimmrecht gewählt , die Senatoren , je 4 auf einen Einzelstaat , von
den Provinzversammlungen . Jeher Senator muß mindestens 40 Jahre
alt sein . DaS StimmfähigkeitS -Alter ist 21 Jahre .

Badische Chronik «

8 Heidelberg , 7 . Juli . DaS schon von langen Jahren , j»
seit Eröffnung der Eisenbahn überhaupt her dalirende Bestreben , eine
feste Ueberbrückung des Neckar - zwischen Neuenheim und
Heidelberg in der Nähe des Bahnhofs zu erhalten , «in Wunsch , der
gar nicht aus drin Wunfchstadium hinaus zu bringen ist, scheint auch
bei der in Ausficht stehenden Abgeordnetenwahl für den Landbezirk
Heidelberg eine Rolle spielen zu sollen. In der Presse wenigsten -
wird cs den Wahlmännern dringend an ' S Herz gelegt , nichts zu ver¬
säumen und ihre Stimmen auf einen Kandidaten zu vereinigen , von
dem unsere Gegend auch gerade in diesem Punkte eine wirksame Ver¬
tretung ihrer Verkehrsinteressen zu eiwarten habe , da es ja leicht mög¬
lich sei , daß bei nächstem Landtage eine erneute Eingabe in dieser An¬
gelegenheit eingcrcicht - werden müsse . — Am letzten Freitag , als am
Tage der UnabhängigkeitSerklärung der nordamerikanischen Union »
waren auch die Wohnungen der hier lebenden Amerikaner durch aus »
hängende Sternenbanner geschmückt und einzelne am Abend mit Lam¬
pions beleuchtet . — Der letzte Karlsruher Turnlehrer - KursuS
war auch von hier aus durch mehrere jüngere Kräfte besucht . Einer
dieser Herren , Hr . Lehrer Malsch , hat über den Gang und die Re¬
sultate des gedachten Unterrichts einen gediegenen Bericht in die Schul¬
zeitung geliefert und darin hauptsächlich die Ansicht verfochten , daß eS
gerade die Aufgabe der Städte sei , die Vortheile und leichte praktische
Durchführbarkeit des Turnunterrichts an den Schulen durch Voran¬
gehen mit gutem Beispiele zu beweisen , und daß von den ' so gewon¬
nenen Mittelpunkten aus eine raschere Verbreitung dieses Unterrichts »
gegenstände « auch in die Landorte erfolgen werde .

A Mannheim , 7 . Juli . Mit der gestrigen Vorstellung der
»Undine ' schloß das Theater seine Thätigkeit sür die Zeit der hier 27
Tage dauernden Sommerferien . Im Interesse de« Personals , wie de -
Publikums , das eben , sobald die Pforten sich wieder öffnen , sein Abon¬
nement trotz aller Gesundheitswidrigkeit solchen Beginnens in der
Hundstags -Hitze absitzk, wäre eine Ausdehnung der Theaterferien auf
den Monat August sehr anzurathen . Bei diesem Anlaß möchten wir
unserer Befriedigung darüber Ausdruck geben , daß der im Laufe des
Thcaterjahrs eingetretcne Wechsel in der Oberregie keinerlei Störung
in dem trefflichen Ensemble mit sich geführt hat , vielmehr da« gleiche
künstlerische Streben nach wie vor die Leitung der Kunstanstalt be¬
herrscht .

8 Schwetzingen , 6. Juli . Die Heuernte ist zur Zufrieden¬
heit der Landwirthe fast vorüber . Man wünschte Regen , und flehe,
diesen Abend 7 Uhr entladen sich die drohenden Gewitterwolken in hef¬
tigem Regengüsse über der dürstenden Erde . — Wem daran gelegen
ist , auch den wirklichen Stand der Hopfen kennen zu lernen «
der scheue die Mühe nicht , bei Zeiten einen Gang in die Hopfengärten
der Stadt und Umgegend anzutreten , und er wird sich über die üppig
emporschießenden Pflanzen nicht anders als freuen müssen . Von Mehl -
thau , wie dies in andern Bezirken der Fall sein mag , ist keine Spur
wahrzunehmen . Die Namen der in die Kommission für Errich¬
tung eine « Hvpfenmarktrs an hiesigem Platze gewählten
HH . Oberamtmann Richard , Bürgermeister Weltmann von hier , Alt -
bürgermeister Treiber von Plankstadt , Rentmeister Bläß und Brauerei¬
befitzer Traumann bieten Gewähr für eine entschiedene Inangriffnahme
jener Angelegenheit . — Die Salmensischerei im Rhein zwischen
dem Altrhein bei Ketsch und Speier lieferte , wie wir hören , ein be¬
friedigende « Ergebniß . — Von den dem Bahnhof gegenüber liegenden
Bauplätzen wurde dieser Tag « wieder einer zum Zweck der Er¬
bauung einer Villa an einen Russen käuflich abgetreten . Es wird daS
die zweite Villa sein, welche sich voraussichtlich bald aus den Mauern
de« alten Klostergartens erheben wird . — Die früher in Aussicht ge¬
nommenen Festlichkeiten bei der bevorstehenden Eröffnung der
Bahn Heidelberg - Schwetzingen werden sicherem Verneh¬
men nach unterbleiben . — Dem kürzlich hier stattgefundenen Konzert
der mehrfach genannten sächsischen Militärkapelle in der Gar¬
tenhalle der HH . Gebr .

'
Traumann wurde zahlreicher Besuch und ver¬

dienter Beifall zu Theil . DaS Publikum zeigt sich bei solchen Anläs¬
sen um so dankbarer , je seltener derartige Kunstgenüsse geboten werden .
Möchten daher die HH . Gebr . Traumann sich veranlaßt finden , uns
bald wieder einen solchen Kunstgenuß zu gewähren .

Tauberbischofsheim , 7 . Juli . ( Taub .) Während de« hef¬
tigen Gewitters gestern Abend , welches der Himmel nach allen
Richtungen mit Feuerschein übergoß , schlug der Blitz in da« Haus der
Straußwirth Meiningers Wittwe zu Impfingeu . Der Strahl



Ächtete verschiedene Zerstörungen an und fuhr schließlich, ohne zu zün¬
den , oder Jemanden zu beschädigen , nur 2 — 3 Zoll vor den Füßen der

Hau «eigenthümerin in den Dielboden der Wirthestubc .

Ofsenburg , 6. Juli . ( Orten . B .) Gestern Abend « tönten

Feuerzeichen . Es brannte im nahen Ortenberg ein Hau «
nieder ; da « angrenzende , obwohl durch ein sog. Kreuz das Feuer ge.

radezu in die Scheune schlug , konnte gerettet werden . — Heute Nach¬
mittag um 5 Uhr hatien wir eine » Gew itt er sturm , der dem

neulich aus Wie « gemeldeten nicht viel nachgestanden habm mag .
Wolken von Hagel und Regen stoben wie Staub dahin , und soll
namentlich der Rep - , den die Leute häufig Lberzeitig werden lasten ,
stark ausgedroscheu sein. Die Früchte find wohl stark niedergedrückt ,
haben aber hoffentlich keinen Schaden genommen . Bei Niederschopf¬
heim warf der Sturm Bäume um und trieb einige Güterwagen auf
deSchienen fort , bis einer entgleist sich in den Grund bohrte und

auch die andern zum Stehen brachte . — Dasselbe Blatt schreibt vom
7 . Juli . Da « gestrige Gewitter hat leider im ganzen Hanauer -
land dem Vernehmen nach den Hanf und die übrigen Feldgewächse
sehr stark beschädigt und sollen die wenigsten Leute verfichert sein ; auch
in der Umgegend von hier soll der Hagel die geringen Hoffnungen
auf den Ertrag der Reben theilweise vollend « zerstört habe » . Zwischen
Höfen und Hofweier wurden 7 Heuwagen umgestürzt , wovon einer
emen 13jährigen Knaben erdrückte .

Schiltach , 6 . Juli . (Orten . B .) In der Nacht vom 29 . aus
30 . v . M . wurde dahier ein Mordversuch seltener Art verübt .
Der verheirathete Taglöhner T . von hier versuchte in der Frühe zwi¬
schen 3 und 4 Uhr seine Frau , die in nächster Zeit ihrer Niederkunft
entgegensieht , im Bette dadurch zu erdrosseln , daß er mit zwei zu die¬
sem Zweck zubereiteten eichenen Prügeln , die er an einem Ende zu -

sammengebunden und mit Lumpen umwickelt hatte , ihr gewaltsam den
HalS zusammendrückte und diese» Angriff mehrmals wiederholte .
Durch das sofortige Jammergeschrei der Frau kamen ihr aber ihr 14 -
jähriger Soh « und zwei Mitbewohner des Hause « zur Hilfe und wurde
dadurch die Vollendung de« Mord - verhindert . Die Untersuchung ist
durch dm von Offenburg herbeigeeilten Hrn . KreiSgerichts -Rath Wede -
kind eingeleitet und soll der flüchtig gewordene Verbrecher bereits im
Elsaß verhaftet worden sein .

Kehl » 7. Juli . (Kehl . W .- Bl .) Durch das Unwetter , welches
gestern Abend gegen 5 Uhr über einen Theil unsers obera Amtsbe¬
zirks von W .stsn her nach dem Gebirge hinzog , sehen st -b abermals ,
wie am 10 . Juni 1871 , viele Landleute um ihren gehofften Ernte¬
segen g :bracht , indem über eine große Strecke hin die Felder durch
Hagelschlag verwüstet sind . Hans - und Fruchtpflanzen liegen geknickt
auf den Aeckern, starke Bäume sind durch den Sturm gebrochen ; längs
her Eisenbahn sah man in dichten Mafien die Hagelkörner , oft bis
zur Höhe der Schienen , aufgeschichtet .

vermischte Nachrichten.
— Wörth . Vorige Woche ist auf der Anhöhe von MorSbronn

im Elsaß ein Denkmal zu Ehren der Kürassiere von Reiche¬
hoffen aufgestellt worden . E « besteht aus einer 10 Meter hohen Py¬
ramide , auf welcher ein Kreuz , mit einem Kreuz von Immortellen
und Lorbeeren steht. Die Inschrift lautet : „ Den Kürasstren von
RcichShoffen /

— Stuttgart , 6 . Juli . ( W . SttSanz .) In der Nacht vom 5 .
aus dm 6. d. M . um 1 Uhr früh erfolgte auf dem Bahnhof Lud -
wigSburg ein Ausfahren des von Bruchsal kommenden Güterzugs
43 s auf den hintern Theil deS in der Abfahrt begriffenen Güterzugs
4 ^>, welcher sich , da er in Ludwig «burg von dem Eilzug 24 überholt
wird , zum Zweck der Ueberholung auf dem AnkunstSgeleise des Gütcr -
zugs 43 a aufzustellen hat . In Folge dt « Auffahren « entgleisten 4
Güterwagen deS '

ZugS 40 und erlitten ziemlich erhebliche Beschädigun¬
gen . Verletzungen de« FahrperfonalS kamen nicht vor .

* lieber das Eisenbahn - Unglück bei Fröttstedt schreibt
ein Reisender , der sich auf dem Zuge befand , der , Frks . Zig / Fol¬
gendes :

»Bis Weimar war der Lauf des Zuges , der allerdings ganz urige ,
wöhnlich groß war » normal , um 2 '/ - Uhr früh wurde ich unmittelbar
hinter dem Wärterhaus Nr . 121 durch rasch aufeinander folgende
Stöße aus dem Schlaf erweckt, ich kennte nur noch Zeit finden zu dem
Rufe „ Entgleist l * als ein fürchterlicher Stoß und Sturz erfolgte , und
daun der Waggon auf der Seite lag . In dem Coups des zweiten
Personenwagens hatte ich mich mit meiner Frau , meiner Tochter und
einer Bonne befunden . Nachdem ich mit Hilfe der unverletzt geblie¬
benen Reismden und Bediensteten der Bahn die Meinigen ins Freie
gebracht hatte und der »»brechende Tag eine Besichtigung der Unglücks »
fiätte gestattete , zeigte sich , daß die Entgleisung deS mit 2 Lokomotiven
bespannten Zuges bet dem Wärterhaus 121 begonnen hatte ; man
konnte dort deutlich erkenne », daß die Schwellen 2 Zoll au « ihrer Lage
gedrängt waren und ein oder zwei Wagenlängen weiter waren die Schie¬
nen schon zerrissen , die Lokomotiven hatten den entgleisten Zug noch
ca . 1000 Schritt fortgeschlepvt , bis zu der 40 Fuß hohen Durchlaß -
brücke, hier stürzte der erste und zweite Personenwagen unter Mitnahme
der masfioen Rampe in den Abgrund . Der erste Waggon lag zur
Hälfte in dem Mühlbach , der zweite , in welchem ich mich mit meiner
Familie befand , unmittelbar dahinter , die übrigen Waggons rutschten
theils nach, theils überschlugen sie sich vollständig , so daß die Räder
nach oben standen . Daß nur 2 Menschenleben verloren gingen , ist
eine wunderbar glückliche Fügung ; die Verwundungen waren sehr zahl¬
reich. Ich befinde mich mit dm Meinigen in ärztlicher Behandlung ,
meine Frau ist sehr stark kontufivnirt und an der Schulter verwundet ,
meine Tochter hat sich das Schlüsselbein des linken Armes verrenkt ,
die Bonne hat den linken Vorderarm gebrochen , ich selbst habe eine
leichte Wunde an der Stirn und Kontusionen davongctcagen . Die
erste Lokomotive ist w der beschädigt , noch aus dem Geleise gerathen ,
die zweite Lokomotive hat auch keinen Schaden gelitten , sondern stand
unter Dampf an der Unglücksflälte neben den Schienen . Die sämmt -
lichen Schwellen vom Anfang bis zum Ende der Unglücks statte find
otal verfault und die wahrscheinliche Ursache des Unglücks /

Die Zahl der Verwundeten beläuft stch nach der „ Weimar . Ztg /
auf ungefähr 60 . Durch sofortige Herstellung eines NothgeleiseS auf
der NnglückSstätte ist der Verkehr wieder vollständig hergestellt .

— Kassel , 4 . Juli . Die in Melsungen erscheinenden „ Hess.
Blätter ' ( Organ der Partei Vilmar ) berichten Folgendes über Wie¬
dereinsetzung suspendirter Pfarrer : Nachdem Pfarrer
Vilmar in Willingshausen schon am 28 . Mai d. I . sein Amt wieder
augetrelen , ist dasselbe am 1. d. M . auch Seitens der Metropolitane
Vilmar in Melsungen und Hoffmann in FelSberg , nach einer 3 ' /, -
jährigen Unterbrechung , geschehen, und werden dieselben den 6. d. M .

die Kanzeln ihrer Gemeinden zum ersten Mal wieder betteten . Bei
dieser Gelegmheit sei noch nachträglich bemerkt , daß die gerichtliche
Untersuchung gegen Metropolitan Vilmar wegen einer , angeblich un¬
befugter Weise , in Hombressen gehaltenen Predigt durch Beschluß der
k. Ralhskammer zu Kassel vom 3 Mai d. I . ni . dergeschlagen wurde .

— ( Ballon captif .) Der Ballon captif , der bei Gelegenheit
des Wolkenbruch « in Wien sich lo - riß , ist am 2. Juli von Ungarisch -
Altenburg hieher zurücktransportirt worden und wird derselbe heute
in das amerikanische Kesselhaus , da « sich hinter der Maschinenhalle be¬
findet , gebracht werden ; da sollen die einzelnm Lheile auseinander ge¬
legt und geprüft werden , um festzustellen , ob und wann der Ballon
wieder hergestellt werden könne . Ueber den Niedergang dieses Luft¬
schiffe« erfahren wir noch folgende , nicht uninteressante Details . Der
Ballon fiel zwei Meile » von Nngarisch - Altenburg auf einem Getreide »

selbe nieder . Die Besichtigung de« Felde « hat ergeben , daß der Ballon
da - Feld nicht gestreift hat , sondern daß er ganz ruhig vertikal nieder -

gegangen ist, indrm man nur da « Getreide auf einem runden Flecke,
kaum größer als der Umfang de« Ballou «, niedergedrückt fand . Ein
gewisser Buda , Wirtb „ zum schwarzen Adler ' in Ungarisch - Alten -

burg , hat den Ballon zuprst entdeck: ; er nahm acht fremde Wagen
und eine bedeutende Anzahl Arbeiter aut , die er eizend « bezahlte , und

fuhr ün der Spitze dieser Expedition auf das Feld . Hier angekommen ,

zerschnitt er da« große Nltz in zwei Theile , um den Ballon frrizulegen ,
und um denselben dann bester tranSportiren zu können , zerschnitt er

denselben in zwanzig unregelmäßige Theile , demolirte die Ventile , zer¬
brach den Dynamometer , zerhackte die Gondel in kleine Stücke , die
wieder von den Einzelnen als Angedenken an diese „gebildete

' Proce -
dur mitgenommen wurden . In diesem jämmerlichen Zustande wurden
die Ueberreste des Ballons auf die bereit stehenden Wagen geladen .
Bei Einbruch der Nacht machte sich Buda nun auf den Heimweg und
führte die Theile des Ballon «, die ein Gewicht von 60 Zentnern auS -

machen , in seine Behausung , wo er glaubte , den Fund leichter ver¬

bergen zu können . Der dortigen Ortspolizei , welche schon durch Wiener
Telegramme von der Entwrichung de « Ballon » Kmntniß hatte , kamen
Gerüchte über den Fund de« Ballons zu Ohre » , und nachdem in einem
kleinen Orte nichts so leicht unverbvrgen bleiben kann , wußte man auch
hier rasch den Thäter zu finden . Eine Hausdurchsuchung wurde bei
dem Wirthe sofort vorgenommen und dieselbe hatte den gehofften Er¬

folg . Die einzelnen Theile , die vorgefunden wurdtn , nahm man in

Beschlag und verwahrte sie vorläufig in einem der Ortsgemeinde ge¬
hörigen Magazine . Montag Abends nun langte Ingenieur Aon mit

seinen Begleitern von Wien an , und fand bei den Behörden sowohl
wie bei der Bevölkerung die zuvorkommendste Aufnahme . Alle » zeigte
sich entrüstet über diesen rohen vandaiischen Akt, der auf dem Terri¬
torium der Stadt vorgesallen , und Amtspersonen wie Bürger erklärten ,
bei der ganzen Sache nur den einen Trost zu haben , daß der Uebelthäter
kein Ungar , sondern ein Ezeche seil Seile , Kautschukfederschuüre der Ventile
wurden ven den Ingenieuren bereits an Mühlbrunnen und an an¬
deren Mechanismen in Verwendung gefunden . Es blieb also nichts
Andere « zu thun übrig , als durch die Behörde den Fund protokollarisch
aufnehmen zu lasten und mit den Resten de « Ballons nach Wien zu¬
rückzukehren . ( N . fr . Pr .)

— Brüssel , 7 . Juli . ( Fr . I .) Ranc und Cassagnac
find nebst Zeugen mit Degen und Pistolen gestern Nachmittag nach
Luxemburg abgereiSt , wo heute Morgen da» Duell ftattfindet .

Nachschrift .
-f Berlin , 7. Juli. Der „ Deutsch. Reichskorresp .

" zufolge
wäre die Ernennung des Regierungsraths Jacobi zum
ersten , des Geheimraths Zitelmann zum zweiten Vortra¬
genden Rath im Staatsministerium bereits erfolgt.

-f Berlin , 8 . Juli . Von unterrichteter Seite wird be¬
stätigt , daß der Oberkirchenrath das Erkenntniß des
Provinzialkonsistoriums bezüglich der Amtsentsetzunz des
Predigers Sydow kassirt hat .

-f Darmstadt, 8 . Juli . Der Kaiser von Rußland
wird , nachdem er seine Kur beendigt hat , Ems verlassen
und morgen früh 10 Uhr mit seinem Gefolge in Jugen¬
heim eintreffen, woselbst er bis zum 27. d. Mts . verweilen
wird.

-f Hamburg, 7 . Juli . Die hiesige deutsche Polar -
schifffahrts - Gesellschaft hat ein Telegramm aus
Tromsoe vom 6. d. M . erhalten, wonach die von ihr
ausgesandte Expedition auf Spitzbergen überwintert hat.
Kapitän Mack, Kommandant des SchoonerS „ Tromsoe " ,
fand dortselbst die Leichen von 18 Norwegern vor und be¬
erdigte sie.

f Helgoland, 7 . Juli . Heute Mittag 12 Uhr wurde
der Betrieb der von der vereinigten deutschen Telegraphen¬
gesellschaft in Berlin errichteten Hamburg - Hel goländer
Linie durch ein Telegramm des Gouverneurs von Helgo¬
land, Oberstleutnant Masse, an die Direktion der Gesellschaft
eröffnet.

f Bern , 8. Juli . Der Nationalrath wählte im zwei¬
ten Wahlgange Ziegler (Zürich) zum Präsidenten , im
sechsten Fehr - Herzog (Aarau) zum Vizepräsidenten.

ss Rom , 6. Juli. Der Schah von Persien wird,
wie die „ Opinione

"
gegenüber den abweichenden Meldun¬

gen anderer Blätter versichert, Rom und die hauptsächlich¬
sten Städte Italiens besuchen.

ss Florenz , 6. Juli . Der König hat stch heute nach
Rom begeben und wird am Mittwoch hierher zurückkehren .
— Nach Meldungen aus der Provinz Belluno haben
dort an mehreren Orten neuerdings wieder leichte Erd -
erschütterungen stattgefunden.

s Versailles , 7. Juli . In der heutigen Sitzung der
Nationalversammlung wurde vor ihrer Vertagung noch
die erste Lesung des Gesetzentwurfs betreffs der Reorgani¬
sation der Armee erledigt , die zweite Lesung auf Freitag
vertagt.

s Paris , 7. Juli. Nach einer offiziellen statistischen
Ueberschrist des französischen Handels in den ersten
5 Monaten 1873 beträgt die Gesammteinfuhr 1284 Mil¬
lionen, sonach 118 Millionen weniger wie in der gleichen
Periode des Jahres 1872. Die GesammtauSfuhr beträgt
1635 Millionen orer 192 Millionen mehr wie im Jahr

1872 . Die Gesammteinnahme aus den Zöllen und den
indirekten Steuern beträgt 424 Millionen oder 96 Million
nen mehr wie im Jahre 1872.

s Brüssel , 7. Juli . Das Duell zwischen Ranc und
Cassagnac hat heute Nachmittag unweit Bcttembourg i«
Luxemburgischen stattgefunden. Cassagnac ist nicht uner¬
heblich verwundet.

ss St . Petersburg , 7. Juli. Die in deutsche Blätter
übergegangene Nachricht , daß in Dzygowka in Podo -
lien und dessen Umgegend Bauernunruhen ausgebrochen
seien, die in der Unzufriedenheit der Bauern mit den in
Folge der Emanzipation ihnen zugetheilten Ländereien und
in der Verbreitung sozialistischer Ideen unter der Bevölke¬
rung ihren Grund gehabt und militärisches Einschreiten
nvthwendig gemacht hätten, entbehrt der Begründung . Dzy¬
gowka und dessen Umgebung erfreut stch vollständiger Ruhe
und von einer Propaganda für sozialistische Zwecke in dor¬
tiger Gegend ist durchaus nichts bekannt.

-fff Athen , 6. Juli . Die zweite Nachwahl in Mes¬
senien , bei welcher Kumunduros unterlag, ist von der
Kammer mit 88 gegen 80 Stimmen ebenfalls für ungiltig
erklärt . Wahrscheinlich wird die Kammer aufgelöst werden.

-f London , 8. Juli . Die Vertagung des Parla¬
ments findet wahrscheinlich am 7. oder 9. August statt.

Reu -Aork, 8. Juli . „ City Washington" scheiterte
bei Sülbrockbar (?) ; der Dampfer ist wahrscheinlich
verloren, Reisende und Mannschaft gerettet .

* Karlsruhe , 8 . Juli . Pinder « amerikanischer
Zirku « hat heute Nachmittag nach 4 Uhr die angekündigte Kaval¬
kade durch die Straßen unserer Stadt , von der Schießwiese ausgehend
und mit Durchzug durch die Karl -Friedrich - Straße beginnend , bei leb¬
hafter Betheiligung de« Publikums ausgeführt ; jedenfalls that die
tropische Hitze der Lebendigkeit de» Ganzen einigen Eintrag . I «
wenig Stunden war heute Bormittag das zweckmäßig konstruirte Zir -
kuSzelt errichtet , Tribüne » und Stühle wurden auseinander geklappt ,
und so kann heute Abend die erste der Vorstellung ?» stattfinden . ES
werden deren bekanntlich 5 sein , die letzte am 10. , woraus dann am
11 . unsere Nachbarstadt Ettlingen mit Kavalkade und einer Produktion
bedacht wird .

Frankfurter Kurszettel vom 8. Juli .

EtaatSpa - iere .

Deutschland 5"/ , Bundeooblrg . —
Preußen 4 ^ , ' /g Obligatio » . 100 ' /,
Badm 5"/ „ Obligationen

. .
40/ >

I 3 ' /- °/,Oblig . v. 1842
Bayern S°/o Obligationen

. 4 -/, ° ,, .
40/n

Württemberg 5"/, Obligation . 104 ' /,,
. 4

^
/a . 100 ' /.

Nassau 4 ' /, °/ , Obligationen
V 4 "/n « !

Sachsen 5°/ , Obligationen
Gr . Hessen 5^/, Obligatio :» ,

. 4«/ ,
Oesterreich 5' / , Silberreute

Zins 4 ' /, °/ ,

103 ' /,
100',«

93 ' «
8S

100»/«
94

93 ' / ,

97 ^

101' ,,
98 ' / ,

65 ' / ,

Oesterreich 5 "/ , Papierreate
o Zin « 4V. ' / ° 61 ' / -
Luxem- 4°/oObl . i. Fr . L 28 kr. 92 ' ,,

bürg 4«/» „ i .TH-r . LIMkr . 92
Rußl -uch 5°/i Oblig . v. 1370

«e st 12.
v. 1871

93 ' /-
93 ' /,

96

97 'I

. b>'/ ° dto ,
Belgien 4 ' /, "/, Obligationen
Schweden 4 ' /-"/g dto . i. Thlr .
Schweiz 4' /// , Eid . Oblig .

. 4' ///,Bern .SttSobl .
R. -Amerika 6 V« Bonds 1888c

von 1862 96 »/,
. 6 °,

'
s dto. 1885r

von 1865 97 ' /,
, 5'

V, dto . 1S04r
0 °/«zr tz. 1864 94 ' /.

3' / , Spanische 18 ' / .
Bolle franz . Reine 88 ' /»
1872 . . —

Atrien und Priorität :«« .
Badische Bank . . . . -
Franks . Bank st SOOfl . 3' / , 145 ' /«

, Bankverein st Thk . 100
112'/,

Deutsche BereinSbank
Darmstädter Bank
Oesterr . Nationalban !
Oefierr .C . -Aktien
Rheinische Erchitbank
Pfälzer Bank
Stuttgarter Bank -Mim
Ocsterr .-deutsche Bank
4 ' /, »/,batzr . Ostb . st20Üfl .
4 ' /, "/ :>Pfälz .Marbahn 500 8 .
4 °/llHcff - Ludwigsbahn
S' /, "/ -Oberhefs . Eisnb . 350 fl .
6' /,östr .Frz .StaatSb .
5«/ , . Süd .Lmb.
5«/ , , Rordwestb . -A. i. Fr .
5 «/oSlifab .-Eisnb ^ 200fi .
5 "/,Rud .Eisnb .2. E .200fi .
5->/uBöhm .Westb. -A. 20üfl .
5 '7,.Frz .Jos .Slsnb .sttuerfr .

108 ' , ,
404

1034
242 ' /,
112'/«

93 -/ ,
119 ' /«
130 ' ,«
164 ' ,,

73 ' / ,
357
202

218 ' /«
235 ' /«
171 ' /«
241 ' /,

228

5°/ , Mähr . Srenzb .- Pr . i. S . 77 " ,
5°/oMhm . Westb.-Pr . i. Silb . 84 ' /,
5«/,Elijab .B .-Pr . i. S . l- *» - 84 ' / ,5°/g dto. „ L « » . 83 ' / ,
L°/s dto. steuwfr . neue „ 90
5°/o dto . ( Neumarkt -Ried ) 92 ' /,
5°/oFrz . -Jos .-Prior . steuerfr . 91 ' /,5«/oKronpr .Rud .. Pr . v. 67/68 84 ' /.5' /aKrouprMudolf -Pr .v.1869 84 ' / ,
S°chöstr . Nordwestb . -Pr . i. S .
Vorarlberger
50/iMg . Ostb .-Prior . i. S .
5/gllngar .Nordostb .-Prior .

Ungar . -Galtz .
Ungar . Eij .-Anl . . . , ,5"/oöstr .Süd .-Lomb ^ Pr .t .FcS . 87 ' / .3"/o . „ , . 49 ' / ,3 ^ österr.Staatsh .Prisr . 60 ' / ,3°/aLivornes .Pr ., ioe. 0 . v » v/ , 34 ' /,5°/o Rheinische Hypothekenbank --

Pfandbriefe —
s °/g Pacific Central 83 ' /.ä"/» South Missouri _ 61 ' /,

92 ' /.

64 ' /,
69 ' /.
73 ' / .
74 ' /,

B « lehe» Sloofe und Prämienanleihen .
Bayr . 4"/g Prämien - Aul . 109 ' /,
Badische 4 °/ , dto . Ito

. 35 -fl.-Loose . . 68 ' /.
Braunschw . 20 -Thlr .-Loose 23 ' / .
Großh . Hessische 50 -fl. -Lvose

. , 25 -fl.- -
Ansbsch -Ermzenhausen . Loose

Oetzr.4",s250 - fl.-Loofeo. l8b4 91 ' / .
. b ' /o5ü0 -fl. - . v.1360 94
. 100 -fl. -Lovse von 1864 153 ' / ,

Schwedische 1>> Thlr .-Loosi —
Amrländer 10-Thlr ^ Loose 10
Meininger fl. 7. 8
3°/s Oldenburger - TAr -^ O- L. —

Wechselkurse , Gold und Silber .
Amsterdam 100 fl. 4' /, "/, k.S . bü ' / -
Berlin 60 Thlr ., 4 ' /, ' ,g , 10b
Bremen 180 R .-M . 3 ' /, "/, „ 1050 .
Hamburg 180R . - M . 5'',c . 105 ' /»
London 10 Pf . St . 6 Vs , 118 ' / -
Paris 200 Fc «. ö' / , . 92 «/,
Mrn100fl . östr .W . 5°/s . 104 -/,

DiScsnto l.-L . 5- j,
Tendenz : fest .

Preuß.Fnet>richSd 'or fl. 9L7 '/, -58 '/,
Pistolen . . . . "

Holländ . 10-fl.Sr.
Lucsten . . .
20-FrancS -Stücke
Engl . Sovereign «
Russische Imperial
Dollars in Gold
Dollarcoupo « . .

9P8 - - 40
. SL2 — 54
. 5 .30 — 32
. 9L0 '/, -21 ' / ,
„ 11 .45 - 47
, 9 .39 - 41
. L.25 ' /, -26 ' /,

Berliner »
Srtz . 8 Juli . Kredit 136 ' /- , StaatSbabn 204 .Lombarden 115 ' /, , 82er Amerikaner — , Rumaurer — , 60 « «oose— , Galstier — Tendenz fest.

'

Wiener » Srsr . 8 . Juli . Kredit 233 . StaatSbahuLombarden . . Anglobank 189 .— Geld . NapoleonSd ' or Couponslustlos . Tendenz : geschäftSloS.
Nea -Bork , 8 . Juli . Gold ( Schlußkur «) 115 ' /. .

Weitere Handelsnachrichtea i » der Beilage Seit » ll .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm . Krorulein .



Todesanzeige.
W. 823 . Karlsruhe .

Gott de« Allmächtigen hat
leS gefallen , unfern guten

Gatten, Vater, Groß - und Schwie¬
gervater, den Großh . Schloß-Inspek¬
tor Herrn

Wilhelm Berblinger
im Alter von 66 Jahren unerwar¬
tet schnell in ein bessere « Jenseits
abzurufen.

Um stille Theilnahme bitten ,
Karlsruhe , den 8. Juni 1873,

Die trauernden Hinter¬
bliebenen .

Todesanzeige .
W. 826 . Baden . /

> urd Bekannten '
die Trauernachricht, daß heute i

j Nacht 12 Uhr unser lieber 1
,
Vater ,-er Croßh . Sad. Major
Georg Ludwig Krafft ,

! in Folge eines Herzschlags !
^ verschieden ist.

Die tiefbetrübten Hinter¬
bliebenen:

Friedrich Krafft .
Auguste Krafft .

Baden , den 8. Juli 1873.

W .809 . 2 . Freiburg .

Einladung
Die academische Verbindung

feiert den 12. u.
13 . d . M . ihr Stiftungsfest , wozu
die alten Herren und Freunde der
Verbindung ergebenst eingeladen sind.

A. A. des S L der Älemannia :
8tuä . zur . Friedr . Damm X X -

Freiburg, den 7 . Juli 1873 .

Oberkellner
Gesuch. SM
siger Mann , mit guten Zeug -
ulfsen versehen und der engl ,
« nd franz . Sprache voll¬
kommen mächtig , findet so¬
gleich angenehme Jahres -
fielle .

Wo ? sagt die Expedition
dieses Blattes . W.827. 1.
Lehrling - Gefuch.

W.790s2. Ein größeres Hand¬
lungshaus Mannheim 'S (Mate¬
rial- und Colonialwaaren-Branche )
sucht zum alsbaldigen Eintritt einen
mit den nöthigen Vorkenntnissen
versehenen Lehrling . Offerten unter
>V.790. an die Expedition dieses .
Blattes._

Zur besonderen
Beachtung !

Für Männer jeden Alters , welche in
ihrer Manneskraft geschwächt find oder die¬
selbe bis ins hohe Alter erhalten wollen, er¬
lheile ich einen leicht ausführbaren Rath ,
dessen Erfolg sich eclataut und permanent
seit Jahren bewährt hat . Auch Rücken-
markschnierzen, sowie nervöses Zittern ver¬
lieren sich dadurch gänzlich.

DaS Nähere hierüber besagt ein Prospekt,
welchen ich gratis jedem Anftagcnden über-
sende.

F . Brückner ,
Apotheker zu Dyherrnfurth a. d . Oder

in Preuß . Schlesien.

Cingesandt.
ObigeS Heilverfahren kann ich nur als

«twas ganz Vorzügliches in jeder Beziehung
allen Leidenden empfehlen.

Ich attestire dieses aus Dankbarkeit für
geleistete Hülfe und der leidenden Mensch¬
heit zum Wohle durch meine Namens -
Unterschrift.

Berlin , den 10. März 1871.
Ang . Kant , Invalide ,

W .480 . 7. Alexanderstraße 3/4.

Epilepsie
(Fallsucht),Krämpfe
^ 0l ! bü0 durch ein seit 12 Jahren
bewährte- nicht Medizin. Universal
gesuvdheitsmittel. Prospecte , Referew
zen gratiS-franco von W .405. 3.
r -r . -0. truLNbs. Fabrikbesitzer

zu Usreoäorl in Uestktleo .

« 808. Stuttgart .

Tuchmes se.
Nach Beschluß des Gemeinderaths soll die diesjährige Tuchmesse

am 19. August beginnen , und wie im letzten Jahre in der Markthalle
und deren Umgebung abgehalten werden .

ES sind hiefür folgende Anordnungen getroffen worden :
1) In der Halle selbst sollen Tuch , Buckskin , Biber , Siberien rc.

zum Verkauf gebracht werden . Dazu werden Ständer ausge¬
stellt , welche in 5 übereinander befindlichen Fächern von je 19"
(54,4 Centim .) Breite 20 Stück gewöhnlichen Tuches auf-
nchmen können.

Der MiethpreiS für je einen solchen Ständer beträgt wie
bisher 1 fl. 20 kr.

2) Die übrigen Wollwaaren, wie Flanell , Multon, Garn , Strick«
waaren rc. werden in Buden , welche rings um die Markthalle
aufgestellt werden, zum Verkauf gebracht.

Der BudenzinS berechnet sich per laufenden Fuß (28,6
Ccntim.) zu 30 kr.

3) Detailhandel ist gänzlich ausgeschlossen.
4) Am Tage des Auspackens und Einräumens , de«

18 . August , ist es nicht gestattet , Waaren feil
zu bieten oder z« verkaufen .

5) Zuwiderhandelnde werden mit Geldbuße bis zu 10 Thlr. be¬
straft.

Im klebrigen erleidet die vom Gemeindcrath unter dem 11 . August
1864 für die Tuchmesse festgestellte Meßordnung nur diejenigen Ab¬
änderungen, welche durch die Veränderung des Lokals erforderlich wurden.

Es ergeht nun an die Herren Fabrikanten die Einladung , ihren
Bedarf an Standern nach Anzahl derselben , sowie den Bedarf an Bu¬
den unter ausdrücklicher Bezeichnung des Raumbedürfnisses längstens
bis ZUM 27 . Jnli d. I . dem Marktmeisteramt schriftlich anzuzeigen,
damit dasselbe rechtzeitig feine Anordnungen treffen und den Wünschen
der Verkäufer entsprechen kann.

Bei verspäteter Anmeldung hätte der Betreffende es sich selbst zu¬
zuschreiben , wenn er nicht mehr nach Wunsch berücksichtigt und sein
Name nicht mehr im Marktverzeichniß ausgenommen werden könnte .

Mit der Tuchmeffe ist ein Wollmarkt in der bisherigen beschränk¬
ten Weise verbunden , und wird in den hiefür eingerichteten , größeren
Raum bietenden Lokalitäten des Neuen Stadt-Magazins in der Seiten¬
straße abgehalten .

Anmeldungen für den Wollmarkt nimmt der Commissionär , A .
Haffuer , Kaufmann hier, Eberhardsstraße Nr . 21 , entgegen.

Den 5. Juli 1873.
Gemeinderath.

Durch die heute vorgenommene notarielle Verloosung wurden die
Nummern 64 und ISS unserer hiesigen Gas -Obligationen zur
Heimzahlung auf den 2 . Januar 1874 bestimmt , und werden die¬
selben an genanntem Tage im Comptoir des Herrn lR.» 8 »»!« -

dahier eingelöst . W .7S1. 2.
Konstanz , den 1 . Juli 1873 .

Für d '
e Gasanstalt Konstanz :

Uraiipp _

Wonach (ü-d-n) .
Mineral - und Kiefernadeln
Dampfbad Wolfach (Baden)

6 »8tllük MM
Einziger Gasthof hier , der frei und ländlich gelegen, mit Garten -Anlagen und

Pavillon beim Haus . Herrliche Aussicht auf die Kinzig und das Thal .
Vnlblv «t kütv >/ -1 Uhr - jederzeit. Feine Küche , rein -

gehaltene Weine , comfortable eingerichtete Zimmer . Unter Zusicherung guter Be¬
dienung und billiger Preise empfiehlt sich der Besitzer

W .642. 4 . Barth a. d. Ostsee .

Ostsee -M -Kringe
vom diesjährigen Sommerfang (nicht ein-
gefalzen) , sondern sofort nach dem Fange
nach einer von mir neu erfundenen Me¬
thode in picanter angenehm schmeckender
Sauce marinirt , dauerhaft 8 Monate , em¬
pfehle allen Feinschmeckern als eine ganz
besondere Delicatefseä Faß v . 4Liter2 Thlr .,
desgleichen in feiner Tafelbutter gebratene
Heringe ä Faß 4 Liter 2 Thlr . Verpackung
gratis . Versandt gegen Baar oder Nach¬
nahme.

H. Haeftke in Barth a. d. Ostsee.

SteÜegesuch.
W .816. 1 . Eine junge gebildete Dame

wünscht zur Stütze der Hausfrau und Be¬
aufsichtigungder Kinder znm 20 . Sept . oder
1. Oft . Engagement. — Gute Empfehlun¬
gen stehen zur Seite . Gest . Offerten be¬
liebe man unter 9 . l>. 12 poote reolovte
kürlilr einzusenden.

W .822. 1. Zur prompten Besorgung des

von Staatspapieren , Äctien , Loosen , Cou¬
pons rc. rc. empfiehlt sich

N Lüskind
in Frankfurt a. M.

MöhAugm .
Den Herren Aerzten zur Nachricht, daß

die von uns ausgeschriebeneArztstelle be¬
setzt ist.

Den 7 . Juli 1873.
Leiber , Bürgermeister .

W .821 . 1 . Nr . 639 . Konstanz .

Bekanntmachung.
Bei der heute vorgenommenen Aus -

loosung der in diesem Jahre einznlösenden
Partialobligationen der Stadt Konstanz
wnrden gezogen :

a) vom WasserleitungS - Anleihen zu
203,000 fl. die Obligattonen Ott.
Nr . 40 , Oir. 3 . Nr . 79 , Ott . 0.
Nr . 382 und Oit. v . Nr . 445 , 644,
662 ;

b ) vom Convertirungs - Anleihen zu
300,000 fl. die Obligationen Oit . -t .
Nr . 118 und 103 , Oit. 8 . Nr . 181,
Oit. 0 . Nr . 356 und Oit. v . Nr . 569.

Die Einlösung findet vom 1 . Oktober
1873 an gegen Rückgabe der betreffenden
Titel und nicht versallenen Coupons nebst
Talons statt bei der Stadtkasse Konstanz,
der Hauptkasse der Rheinischen Kreditbank
in Mannheim »nd deren Filialen und
Zweiganstalten , oder in Frankfurt a. M .
und in BaseO

Konstanz, den 5. Juli 1873 .
Stadtrentamt .

Vogt .
W .616 . 3 . Freibnrg i. Br .

Kaufantrag .
Die frühere Freiherrlich von Weffenberg-

sche , nun Gräflich Blankensee Firk -
sche Grundherrschast Feldkirch ist käuflich zu
erwerben.

Dieselbe besteht außer den Grundherr¬
lichen Rechten in einem von der Familie
v. Weffenbcrg massiv von Stein erbauten ,
im Pfarrdors Feldkirch gelegenen dreistöcki¬
gen Schloß mit Oekonomiegebäuden, um¬
geben von 110 , Morgen (4 Hcctar 5 ArS)
großen Park und Gartenanlagen , sodann
aus 19 '/, Morgen (6 Hectar 93 Ars ) Wie-
sen beim Schloß .

149 ' /, Morgen (54 Hectar 36 Ars ) Acker
Diese Herrschaft liegt 4 Stunden von der

Kreishauptstadt Freiburg im Breisgau ,
2 Stunden von Breisach, l ' ft Stunden von
der Eisenbahn, ' , Stunde vom Rhein , und
bretet eine herrlicheAussichtauf die Schwarz -
Waldgebirge des badischen Oberlandes und
auf die Vogesen.

Sämmiliche Gebäulichkeitenfind in gutem
baulichen Zustande.

Der herrschaftliche Gärtner in Feldkirch
ist angewiesen , Kauflicbhabern das Schloß
rc. zu zeigen .

Kaufpreis und Bedingungen können bei
Unterzeichnetem eingesehen werden.

Freiburg i. B . , den 15. Juni 1873.
Thoman , Notar .

Bürgerliche Rechtspflege .
Lainmgsverfügrmgen.

X.585 . Nr . 16 .166. Pforzheim . In
S . des Wirths Jakob Brenner dahier
gegen Bernhard Scharv 0 gel allda , For -
derung und Sicherheitsarrest betr. , hat Klä¬
ger vvrgetragen , daß Beklagter ihm für im
Mai d . I . , wo er ihn als Kellner engagirt
hatte , abgegebene Weine noch 54 fl. 7 kr.
schulde, und ist sein Begehren auf Zahlung
dieser Summe gerichtet.

Mit diesem Begehren in der Hauptsache
verbindet der Kläger das Arrestgesuch , daß
die Fahrnisse , welche der Beklagte, der sich
am 1. d . M . flüchtig gemacht habe, in seiner
Wohnung zurückgelassen und zu seiner
Schwiegermutter Wittwe Kölle hier ge¬
bracht habe, mit Sicherheiisarrest belegt
werden.

Beschluß .
I . Wird zu Gunsten der kläg. Forderung ,

da das Arrestgesuch in A 598 und 599 Ziff . 1
P .O. begründet und genügend bescheinigt
ist , Sicherheitsarrest gegen den Beklagten
verfügt und in der vom Kläger beantragten
Weise vollzogen.

II . Wird Tagfahrt zur Verhandlung über
die Klage und zur Rechtfertigung des Si¬
cherheitsarrestes auf

Dienstag den 22. Juli d . I . ,
Vorm . 10 Uhr ,

anberaumt , und werden hiezu beide Theile
zum Beweise ihrer Behauptungen vorberei¬
tet und mit den ihnen zu Gebot stehenden
Urkunden versehen , anher vorgeladen , und
zwar der Kläger mit dem Beifügen , daß im
Falle seines Ausbleibens der Arrest sofort
wieder aufgehoben und Beklagter auf An¬
trag von der Instanz entbunden würde, der
Beklagte bei Vermeiden des Rechtsnachtheils,
daß der thatsächliche Inhalt der Klage für
zugestanden angenommen und Beklagter mit
seinen Einreden in der Hauptsache und
gegen die Rechtmäßigkeit des Aires ausge¬
schloffen würde.

Zugleich wird dem Beklagten aufgegeben,
einen hier wohnenden Gewalthaber aufzu¬
stellen , widrigens alle weiteren Verfügungen
und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung ,
wie wenn sie ihm eröffnet wären , an die
diesseitige Gerichtstafel angeschlagen würden.

Pforzheim , den 4 . Jnli 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Ji Buß .
Ganten.

-k.589. Nr . 4543 . Ettlingen . Gegen
die Verlassenschaft des Buchbinder Florian
Weber von Ettlingen haben wir Gant er¬
kannt , und es wird nunmehr zum Richtig-
stellungs- und Vorzugsverfahren Tagfahrt
anberaumt auf

Donnerstag den 31 . Juli d . I . ,
Vorm . 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche auS
was immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmasse machen wollen , anfgefor-
dert, solche in der angesetzten Tagfahrt , bei
Vermeidung des Ausschlussesvon der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich, anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie ihre
Beweisurkunden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Masse¬
pfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt ,
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und es werden in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung des Maffc-
pflegerS und Gläubigerausschusses die Nicht¬
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkennwisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Parte , er-
öffnet wären , nur an dem Sitzungsorte
des Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im Auslande wohnenden Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zugesendet würden.

Ettlingen , den 3. Juli 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Richard .

Strafrechtspflege .
Ladungen »nd Fahndungen.

0576 . Nr . 4235 . Boxberg . Aus
den Antrag des Großh . Bezirksamts Tau -
berbischofsheimwird Reservist Rudolf Hack
von Uisstngen wegen unerlaubter Auswan¬
derung in Anschuidigungsstand versetzt und
zu der hiemit auf

Freitag den 18. Juli l. I . ,
Vormittags 9' /, Uhr ,

angeordneten Hauptverhandlung mit dem
Androhen geladen , daß im Falle seines
Ausbleibens das Urtheil nach dem Ergebniß
der Untersuchung gefällt werden würde.

Bvxbcrg, den 7 . Juli 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Singer .

Der « . Bekanntmachungen .
W .81S. 1. Karlsruhe .

Lieferung
von Signalvorrichtungen ,
genannten Semaphoren , füv
die Großh. Bad . Staatscisen-

bahnen .
In Folge höheren Auftrags sollen die

Armaturen zu 470 Stück Signalstöcken
(Semaphoren ) im SoumissionSwege ver¬
geben werden.

Angebote hierauf , welche genau nach 8 5
der besonderen Bedingungen zu stellen find ,
sind mit der Aufschrift „ Lieferung von Ar¬
maturen zu Signalvorrichtungen " versehen,
längstens bis ^

Samstag de« LS. Jnli d. I .,
bei Unterzeichneter Stelle ewzureichen .

DaS für die Lieferung maßgebendeMuster
ist in der hiesigen Hauptwerkstätte aufge¬
stellt, nnd können ine hierauf bezüglichen
Konstrukttonszeichnungen und Lieferungs¬
bedingungen bei uns in Empfang genommen
werden.

Gleichzeitig bringen wir noch mit Liefer¬
zeit bis 1. September d . I . znr Vergebung :

1. 160 Zwr . verzinkten Eisendraht von
4 MM . Stärke ;

2. 3000 Stück tannene Pfosten von 1 ' /,
M . Länge und einem Durchmesser
von 10 ZM . Dieselben sind entrin¬
det, an einem Ende zugespitzt, am
Haupte abgerundet franko Khanifir -
austatt Offeuburg zu liefern.

Angebote auf letztere Materialien sind
ebenfalls bis zu dem oben bezeichneten Ter¬
mine bei unterfertigter Stelle ewzureichen.

Karlsruhe , den 7 . Juli 1873.
Großh . Hauptverwaltung der Eisenbahn -

Magazine'.
W .801. 2. Nr . 7278 . Karlsruhe .

Verkauf abgängiger
Papiere.

Durch Unterzeichnete Stelle sollen̂ etwa
130 Ctr . entbehrlich gewordene Dienst¬
papiere verschiedenen Formats im Wege der
Soumission veräußert werden. Angebote
sind bis längstens

Dienstag den 15 . l. Mts . ,
Vormittags 11 Uhr,

verschlossen mit Preisangabe unter ent¬
sprechender Aufschrift portofrei anher ein¬
zureichen.

Karlsruhe , den 4. Juli 1873.
Hauptcontrole 1 der Großh . Staatsbahnen .

W .819 . Rastatt .

Submission .
Die hier garnisonirenden 3 Compagnien

des Badischen Fuß -Artillerie - Bataillon «
Nr . 14 beabsichtigen die Lieferung von Vic -
tualien incl . Fleisch zur Menage vom 1.
August 1873 bis » ttimo Juli 1874 con-
tractmäßig zu vergeben.

Lusttragende wollen ihre Anträge nebst
Preisverzeichniß und kleinen Proben bis
zum 20 d . an die 1 . Comp, genannten
Bataillons cinreichen, woselbst auch die Be¬
dingungen eiuzesehenwerden können.

Rastatt , den 9 . Juli 1873.
Königliches Kommando der 1 . Compagnie
des Badischen Fuß -Artillerie -Bataillon »

Nr . 14.
W .780 . 3. Rastatt .

Lieferung - Begebung .
Das Bad -sche Fuß -Artillerie - Bataillon

Rr . 14 beabsichtigt 568 Helme für Fuß -
Artillerie contractmäßig m Lieferung zn
vergeben.

Hierauf Neflekttreude wollen ihre Offer¬
ten bis längstens 10 . d . Mts . hierherreichen,
woselbst die Probe , sowie die Bedingungen
eingesehen werden können.

Rastatt , den 3. Juli 1878 .
Die BataillonS - Bekleidungs - Commisflon.^

W .778 . 2. Nr . 126 . Gernsbach .
Forstbezirk Kaltenbronn .

(H olzversteigerung .)
Aus den Domänenwald - Abtheilungen

Lerchenstein , Mannsloh , Kleinmannsloh ,
Eichgrabcn und Rübenäckerle werden

am Freitag den 11 Juli d . I .
folgende Nadclholzsortimente versteigert:

80 Sägstämme , 657 Baustämme Her,
2393 Ilter und 2317 Iliter Klaffe, 28 Säg -
klötze, 1870 Ster Scheit - , 778 Ster Prügel¬
holz und 11,500 Wellen.

Zusammenkunft Vormittags 9 Uhr im
Jagdhaus zn Kaltenbronn . — Zur Zahlung
wird Frist bis 1. November d. I . gegeben .

Gernsbach, den 2. Juli 1873.
Großh . bad . Bezirksforstei Kaltenbronn .

A . A . Fürst .
W.817 . 1 . Nr . 1563 . Pforzheim .

Die diesseitige

Kanzleigehilfcnstelle
mit einem Jahresgehalt von 600 fl. ist auf
1 . Oktober dieses Jahres wieder zu besetzen.

Bewerber um dieselbe wollen ihre Ge¬
suche unter Anschluß der Zeugnisse inner¬
halb 14 Tagen dahier einreichen.

Pforzheim , den 7. Juli 1873.
Großh . Direktion der Heil - und Pflege¬

anstalt .
W .750,3 . Nr . 3670. Heidelberg .

Erledigte Gctjilkcnstelle.
Durch Beförderung unseres erstenSteuer¬

gehilfen ist dessen Stelle mit einem Gehalt
von 700 fl . erledigt und soll sogleich wieder
besetzt werden.

Berechtigte Bewerber wollen sich unter
Vorlage ihrer Zeugnisse in Bälde bei nnS
melden.

Heidelberg, den 1. Juli 1873 .
Großh . bad . Hauptsteueramt .

Schmidt .

(Mit einer Beilage.)Bruck und Verlag der K. Braun ' scheo Hosbachdrack rrrl .
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